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Wir begrüßen einen weiteren Gast im „Fa- 
meless Rabble“. Gibt es ein paar wage, nicht 
wirklich auf Deine reale Person schließ- 
bare Details über Dein Writerdasein, die 
Du unseren interessierten Lesern preisge- 
ben möchtest? Also eine knappe Vorstel- 
lung, in welchem Alter Du ungefähr bist, in 
welchem genaueren Umfeld du aktiv bist. 

Tach alle zusammen. Ich bin Sure27 / PS & OF 
Crews, bin gefühlte 100 Jahre alt und komme ur- 
sprünglich aus dem nördlichen Ruhrgebiet. 

Was hat es mit der 27 neben Deinem Namen 
auf sich? 

Ich dachte mir es gibt schon mehrere Leute die 
diesen Namen malen und auch echt ordentlich 
abliefern. So musste ich dann irgendwie eine Ab- 
grenzung schaffen zu den anderen. 



7 / 




% 



Also hat die Zahl an sich keine tiefere Bedeu- 
tung? 

Nein, ich wollte halt nur irgendetwas was ganz 
gut zusammen passt. 

Seit wann betreibst Du Writing, wann und wie 
ging es los bei SURE27? Wie hat sich das zu 
Anfang entwickelt? Was war es, das Dich dazu 
bewogen hat, Dich ernsthaft mit Graffiti ausei- 
nanderzusetzen? 

Angefangen habe ich mit Papier und Stift ca. 
2009. Aktiv dabei bin ich mit meinem Namen seit 
2010/2011. Ich war als kleines Blach immer viel 
Unterwegs mit meiner Familie. Ausflüge, Reisen, 
dies und das.. Und da die Autofahrten meist lang- 
weilig waren betrachtete ich die Bilder draussen 
und wollte mich auch einreihen. 




ALLES 
BEEINFLUSST 
DICH JA 



ZWANGSLÄUFIG... 



Gab es etwas aus diesen Reisezeiten das Dir 
hängen geblieben ist, was Dich auf irgendeine 
Art und Weise heute noch beeinflusst? Eventu- 
ell sogar in Deinen eigenen Pieces? 

Bestimmt hat mich das Reisen teilweise beein- 
flusst. Alles beeinflusst dich ja zwangsläufig. Aber 
ich glaube eher, dass sich mein Style durch ver- 
schiedenste Lebenssituationen bzw. starke Emoti- 
onen entwickelt hat. 





In Worte gefasst, kannst Du diese Lebenssitu- 
ationen und Emotionen auf Deinen Style bezo- 
gen mal erläutern. Was genau macht da Deine 
Art zu malen zu dem was es ist? Dein Style ist 
sehr gradlinig. Sind Deine Ansichten und He- 
rangehensweisen auch so gradlinig, straight? 

Als ich anfing zu malen steckte ich in einer star- 
ken Lebenskriese. Durch Buchstaben und die Leu- 
te, welche ich heute meine Familie nenne, konnte 
ich aus diesem Teufelskreis entfliehen. Ich glaube 
ich verarbeite meinen ganzen Hass auf diese Welt 
durch meinen Style, so das ich nur noch Liebe für 
alle übrig habe. 

Kannst Du Dich noch an Dein erstes illegal 
gesprühtes Bild und die Aktion an sich zurü- 
ckerinnern? 

Ouh ja! Zwei Schwarz, eine Orange und eine 
Blau ausm Baumarkt für 20 Tacken. Danach die 
Schallschutzrückseite einer Autobahn gamacht. 
Ein Quadratmeter Fläche, Wasserfarben Fillin und 
unzählige Drips. Geil! 

Das hat sich ja dann in eine bessere Richtung 
entwickelt. Denkst Du öfter mal an solche Mo- 
mente zurück und sind Dir alte Pieces mit der 
Zeit peinlich? Oder bist Du da nicht so perfek- 
tionistisch oder kritisch mit Dir selbst? 



Schaukelstuhl am See chillen und die Sonne ge- 
nießen, sagen können: „Boah Digger, weiste noch 
die und die Action? Hammer Geil! Nur das Bild war 
voll die Gurke!“. 

Und ob ich perfektionisch bin oder nicht hängt im- 
mer von der Tagesform ab, aber der Ansporn ist 
immer da. 

Wo wir grad beim Blick zurück sind, was hat 
sich im Vergleich zu der Zeit wo Du angefan- 
gen hast bis heute für Dich im Graffiti verän- 
dert? Vielleicht in Bezug auf Ansichten und vor 
allem auch Werte die man selbst vertritt und 
evtuell anderen, in welcher Form auch immer, 
vermittelt? 

Also ich glaube, man kann sagen, dass ich durch 
die ganze Malerei selbstbewuster geworden bin 
und auch meine Umwelt und Politik ganz anders 
wahr nehme. 

Was hälst Du allgemein von politischen The- 
men im Graffiti, wie sie zb. die Jungs in Dort- 
mund umsetzen oder auch „Zelle Asphaltkul- 
tur“ aus Düsseldorf und Umgebung? 

Find ich cool, weil das die Leute anregt sich mit 
dem Thema zu beschäftigen. Es hat ja alles trotz- 
dem etwas mit Graffiti zu tun, mit der Sache die 
man liebt. 



Klar denkt man zurück. Dafür machen wir das 
doch alle. Damit wir später, wenn wir alle im 



1B MAN KANN 

VB SAGEN, DASS 

W ~ ICH DURCH DIE 
GANZE MALEREI 
SELBSTBEWUSTER 
GEWORDEN BIN UND 
AUCH MEINE UMWELT 
UND POLITIK GANZ 
ANDERS WAHR 
NEHME... 



Lässt Du politisches oder auch gesellschafts- 
kritisches in Dein Writing einfließen oder fin- 
det sowas in bzw. neben Deinen Pieces keinen 
Platz? Bist Du eventuell sogar Abseits von 
SURE27 politisch aktiv? 

Nee, also so politisches Graffiti mache ich nicht. 
Ab und zu mal ein Spruch neben dem Bild, aber 
mehr auch nicht. 

Kürzlich hat sich jemand von uns mit einem 
Writer getroffen, der zückte zu seiner Überra- 
schung gleich mal ein dickes Fotoalbum aus 
seinem Rucksack und man konnte sich da 
schön durch die letzten Monate seines Schaf- 
fens blättern. Wie bewahrst Du Fotos und Skiz- 
zen auf? Lässt Du Freunde, Kollegen und Be- 
kannte daran teilhaben oder behältst Du das 
was Du malst und machst eigentlich eher für 
Dich? 

Ich habe auch dicke Ordner mit Skizzen, Fotoal- 
ben und alles nochmal in digitaler Form. Plus na- 











ICH FIND ES 
^ EINFACH 

W WICHTIG IMMER 
NEUE SPOTS ZU ENT 
DECKEN UND VIEL 
ZU SEHEN... 



türlich die obligate 
teilt man das und 
Level man zur Ze 
oder welche Ideen 
von meinen Jungs 
so gehts vorwärts. 



Klingt gut, da hat man auf jeden Fall gleich 
mal ein paar fette Bilder im Kopf.... Du scheinst 
viel unterwegs zu sein. Reise hier Reise da :) 
Wie siehts bei Dir „Interrail-mäßig“ aus? Bist 
Du auch mal ausserhalb Deutschlands male- 
risch unterwegs? 

Ich war ein paar mal in Belgien, Holland und Ös- 
terreich malen, aber jetzt nicht um irgendwelche 
Modelle abhaken zu können. Ich find es einfach 
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Bullen und Zivis. Miese Action! 



Danke, dass Du Dir Zeit genommen hast hier 
teilzuhaben. „Fameless Rabble“ wünscht Dir 
und Deinen Leuten alles Gute für die Zukunft 
und einen guten Start ins neue Jahr! Wenn Du 
möchtest, kannst Du noch Props oder Grüße 
da lassen. 



Easy! Danke dass ihr mich mal zu Wort kommen 
lassen habt. Grüße an PS, OF, OBR, CR, OSB 
und SG! ROOK, MIOR, BECKS und HERR O.! 



Fotos: © SURE27 
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TARIFMSC-Crew // RHEIN-RUHRGEBIET 






Der folgende Gast dürfte dem/r einen oder 
anderen Ruhrpotter/inn durchaus geläufig sein. 
Zumindest seine Bilder die man im kompletten 
Pott verteilt sehen kann, werden viele kennen. 
Schön Dich dabei zu haben! 

Stell Dich bitte kurz vor. Wer Bist Du, was malst 
Du? Wie alt bist Du zirka und woher kommst 
Du ungefähr? 

Ich bin der TARIF, komme aus dem Rhein-/ 
Ruhrgebiet und bin „in der Blütezeit meines 
Lebens“. Mehr möchte ich dazu eigentlich nicht 
sagen. 



DESHALB 
FING ES BEI 
MIR AUCH 
DIREKT MIT 
GÜTERGRAFFITI AN... 



Wie lange bist Du schon im Game, wie waren 
Deine Anfänge und wann ging es mit „TARIF“ 

los? 




Ich sprühe mit der Dose so ca. 5-6 Jahre und 
angefangen hat das alles damit, dass ich einen 
Kumpel kennengelernt hatte, der sich stark mit 
Gütergraffiti auseinandergesetzt hat. Deshalb 
fing es bei mir auch direkt mit Gütergraffiti an. Zu 
der Zeit noch unter einem anderen Synonym. Auf 
Grund mehrerer Probleme mit der Staatsgewalt 
habe ich mich dann dazu entschieden den Namen 
TARIF zu malen. 

„ TARIF“-Bilder sieht man nahezu im gesamten 
Ruhrgebiet und auch darüberhinaus. Allerdings 
wie uns scheint viel auf Güterzügen, teilweise 
auf Industriebrachen und an Lines usw. Wo 
bist Du tatsächlich am Häufigsten unterwegs? 

Ich finde eine Mischung aus beidem macht es 
aus, da es irgendwann langweilig wird, wenn man 
immer den gleichen Untergrund besprüht. Aber 
dennoch tendiere ich am Meisten zu Güterzügen, 
weil es an den meisten Spots noch ein gemütliches 
Sprühen ist. Und am schönsten finde ich halt, 
dass es einfach nicht gebufft wird. Oder wenn, 
nur selten gebufft wird, wenn man zumindest die 



Nummern frei lässt. Der Traffic ist da dann auch 
noch eine sehr wichtige Sache, da ich mich auch 
gerne damit auseinandersetzte die Dinger im 
Traffic zu fotografieren. Ist einfach auch schön, 
wenn man auch nach zwei oder drei Jahren sein 
Bild noch fahren sieht und nicht nach einem Tag 
schon wieder geputzt ist. 

Wie sieht es bei Dir mit Trainwriting aus? 

Warfrüherauch mal ein Stellenwert bei mir, Trains 
zu sprühen. Hat sich aber mehr oder weniger im 
Sande verlaufen mit der Zeit, da es mir einfach zu 
stressig ist und mir das Ganze einfach nicht wert 
ist. Vor allem auch in Bezug auf die Nachhaltigkeit. 

Wie hoch ist Dein Output die letzte Zeit, wie 
viele „TARIF“-Bilder entstehen über einen 
gewissen Zeitraum? 

Ich versuche konsequent in der Woche zwei bis 
drei Bilder zu sprühen. Neben Güter geht auch mal 
was an einer Hall klar. Oder auch an irgendeiner 
Line, Autobahn oderauf brachliegenden Geländen. 



Ist es Dir wichtig da eine bestimmte Konstanz 
zu „liefern“ oder gibt es es auch mal längere 
Zeiträume, vielleicht sogar über Monate, in 
denen gar nichts geht und Du Dich auch nicht 
mit Graffiti beschäftigst? 

Die Konstanz ist da bei mir eher zweitrangig. 
Das Problem ist einfach, dass ich ein extremes 
jucken in den Fingern kriege, wenn ich mal eine 
Woche oder so nicht gesprüht habe und demnach 
versuche ich einfach immer zu gehen wenn ich 

Vor ein paar Jahren, oder heute vielleichtauch 
noch, hätte man einen Style wie Deinen wohl 
als eine Art „Antistyle“ bezeichnet oder grad 
um die Jahrtausendwende auch als solchen 
beschimpft. Wie siehst Du die stilistische 
Entwicklung im Graffiti und die teilweise extrem 
unterschiedlichen Sichtweisen bezüglich 
Styles und deren jeweiliges ansehen und wo 
findest Du Dich da wieder? 




Also ich würde meinen Style auf jeden Fall als 
„Wurst-style“ bezeichnen. Ich kann ihn nicht 
einkategorisieren. Es ist je nach dem worauf 
ich Bock habe manchmal ein bisschen Wilder, 
manchmal ein bisschen simpler. Erstens kann 
ich keinen Wildstyle und zweitens will ich keinen 
Wildstyle. Es soll leserlich, vor allem wenn es an 
Dir vorbeifährt, gut lesbar zu erkennen sein. 



■■ 


ICH WÜRDE 


55 


LÜGEN, 


ww 


WENN FAME 




UNWICHTIG 




WÄRE... 



Wie stehst Du zu den szeneinternen Spielchen 
um Competition, Farne sein, Anerkennung 
bekommen und geben etc. ? 



Ich würde lügen, wenn Farne unwichtig wäre. 
Aber es hat in meinen Augen einfach nicht so 
einen riesigen Stellenwert, wie es halt manches 
mal gerne genannt wird. Sonst würde ich haitauch 
keine Güterzüge besprühen... Aber es ist trotzdem 
eine schöne Sache, wenn man von anderen 
Leuten Feedback bekommt, die man auch nicht 
kennt. 



Da bin ich eigentlich recht offen. Wenn jemand 
noch blutiger Anfänger ist und dennoch schöne 
Sachen macht, viel am fahren hat oder tolle Stellen 
malt, finde ich das sehr lobenswert. Ich denke da 
trifft die Devise „leben und leben lassen“ sehr gut 
zu. Natürlich auch nur unter den Voraussetzungen, 
dass den älteren Generationen Respekt gebührt 
wird. Crossen ist ein schwieriges Thema, was ich 
so pauschal nicht erklären und erläutern kann oder 
möchte. 

Beobachtest Du was in der Szene stylemäßig 
abgeht und beeinflusst Dich und Dein Writing 
irgendwas/irgendwer davon, oder vielleicht 
sogar irgendwas abseits vom Graffitizirkus 
oder ziehst Du einfach ohne äußere Einflüsse 
Dein Ding durch? 

Beeinflusst werde ich durch äußere, aber auch 
private Einflüsse. Unweigerlich lasse ich mich 
auch durch gesprühte Sachen beeinflussen, die 
mir einfach gut gefallen. Jedoch ist mein eigener 
Einfluss, meine eigenen Vorstellungen von einem 
guten Style vorrangig. 

Mit welchem Anspruch entstehen Deine 
Buchstaben/Dein Style oder passiert das 
einfach ohne großartige Hintergedanken in 
eine bestimmte Richtung gehen zu wollen? 

Ich möchte mich auf eine bestimmte Richtung 
nicht festlegen und kann das auch nicht, weil ich 




Und wie ist Dein Standpunkt zu anderen, vor 
allem Dir nicht persönlich bekannten Writern 
in Bezug auf deren (Un-)Fähigkeiten, Respekt 
und Respektlosigkeiten? „Leben und leben 
lassen“ oder wird da schnell auch mal was 
weggecrosst, wenn Dir etwas nicht gefällt oder 
eines Deiner Bilder gecrosst wurde? 



nicht weiß wo ich in 10 Jahren stehen werde. Ich 
mach einfach nur das, worauf ich Lust habe. Den 
Anspruch an meine Buchstaben sehe ich darin, 
dass sie leserlich sind und man meine Handschrift 
darin wiedererkennt. Es soll rund und schwungvoll 
sein, aber auch mal abgefuckt und scheiße. 

Hast Du, noch ganz klassisch ein Blackbook 
in dem Du Deine Sketches rein zeichnest oder 
Fotos usw. aufbewahrst oder passiert das 
dann auf irgendeiner losen Blattsammlung 
die nach'm Sprühen auch weggeworfen wird? 
Machst Du überhaupt vorab Skizzen von dem 
was Du hinterher irgendwo hinmalen möchtest 
oder geht das alles frei aus'm Kopf? 

Ich male leider sehr selten Skizzen. Ich hätte 
selber auch gerne ein Blackbook, aber das ist für 
mich einfach zu unsicher. Skizzen male ich, wie 
gesagt, sehr selten. Wenn ich sie male versuche 
ich sie im Kopf zu behalten und schmeiße den 
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Sketch dann auch weg. 

ß/sf Du in Crews aktiv? 

Ich bin zurzeit glücklich vergeben in der MSC 
Crew. Die anderen sind zwar keine Gütermaler 
weil ich sie aber gerne mal dazu überrede, sieht 
man seit meiner Mitgliedschaft den Crew-Namen 
auch öfters mal auf Gütern. Dennoch macht es 
mir riesigen Spaß mit den Jungs Wände zu holzen 
oder einfach nur eine gute Zeit zu verbringen 

Welchen Stellenwerthaben die Crewaktivitäten 
neben „TARIF“? 

Da ich noch nicht all zu lange in der MSC-Crew 
aktiv bin, kann ich das noch nicht genau sagen. 
Ich kenne die Jungs aber schon eine längere Zeit 
außerhalb von Graffiti. Was dazu führt, dass das 
Zwischenmenschliche einfach sehr gut stimmt. Ich 
kann mit ihnen auch abseits vom Sprühen sehr gut 
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Zeit verbringen und sie sind für mich mittlerweile 
wie eine zweite Familie. 



DASS MAN 
EINDRÜCKE, 
IMPRESSIONEN 
UND VOR ALLEN 
DINGEN GERÜCHE 
AUCH WAHRNIMMT... 
DEN KALTEN STAHL. 
DIE ROSTIGE 
ATMOSPHÄRE. DIE 
KÜHLE BRISE, WENN 
DU EINEN KÜBEL AM 
KANAL MALST... 



Wenn man unterwegs ist zum und beim 
Malen oder der Spotsuche gelangt man häufig 
in recht beeindruckende Situationen und an 
aufregende, interessante Orte. Was ist für Dich 
das Faszinierende am Writing? 

Am Sprühen ist für mich auf jeden Fall das 




Faszinierendste, dass man an Orte kommt, wo 
kaum einer sonst hin gelangt. Dass man Eindrücke, 
Impressionen und vor allen Dingen Gerüche auch 
wahrnimmt, die man sonst nicht so wahrnimmt. 
Den kalten Stahl. Die rostige Atmosphäre. Die 
kühle Brise, wenn du einen Kübel am Kanal malst. 

Wie Du erwähnt hast, bist Du schon relativ 
lange aktiv am Start, da wird man unweigerlich 
die eine oder andere erzählenswerte Story 
aufm Kasten haben. Hast Du zum Ende eine 
kurze Geschichte parat? 

Eine wirklich spannende oder außergewöhnliche 
Geschichte habe ich eigentlich nicht parat, 
außer das obligatorische botten gehen und gut 
wegkommen. Was ich aber dazu sagen muss, 
dass mir Kupferdiebe ein Dorn im Auge sind, denn 
durch diese Gestalten bin ich einige male schon 
in größere Schwierigkeiten geraten. Und noch ein 
Tipp: Niemals besoffen malen gehen! 

Danke für Deine Antworten. Dir und Deiner 
Malerei alles Gute, auf dass noch viele Bilder 
folgen - ohne Busts :) Wenn Du magst, kannst 
Du noch Grüße und/oder Props an irgend wen 
da lassen. 

Ich würde gerne den LUME grüßen, den SATOR, 
den NICKEL und den DIEGO. Und einen ganz 
besonderen Gruß an meine Freundin. 

Fotos: ©TARIF 
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Auch für diese Ausgabe konnten wir wieder 
einen Fotografen auftreiben, kool Dich dabei zu 
haben. Stell Dich bitte kurz vor. Wer bist Du, Was 
machst Du und wo treibst Du Dein Unwesen. 

Erstmal danke für das Angebot geehrtes 
FamelessRabble. Mich kennt man unter dem 
Namen „mutespottah“ und ich dokumentiere seit 
Ende 2012 die Graffiti Szene. Die meiste Zeit 
treibe ich mich in Düsseldorf rum, wobei ich gerne 
auch mal nach Köln oder Dortmund fahre. 

Wie bist Du zu Deinem Namen gekommen? 




Ein paar Jahre zuvor hatte ich mal ein Video 
auf YouTube angeschaut, in dem sich Rapper 
gegenseitig gebattelt hatten. Einer von ihnen hieß 
„mutespittah“. Aus dem „i“ wurde ein „o“; damit 
entstand „mutespottah“. 

Bist Du technikaffin? Woraus besteht Dein 
Equipment? 

Meine Meinung zur Technik ist gespalten. Es gibt 
viele, die tausende von Euros für ihr Equipment 
verschwenden, aber kein richtiges Foto machen 
können. Ich geb mich damit zufrieden, was ich 
hab: Einsteiger Spiegelreflex, Handy. Natürlich 
werden Upgrades kommen, aber erstmal nicht. 

Um welche Gerätschaften, Modelle & Marken 
handelt es sich da konkret? Welches Objektiv 
an der DSLR? 

Zum Einen meine Canon EOS 600 D (EF-S 18- 
55 IS II) und zum Anderen ein iPhone 4s. 



Kürzlich hast Du auf Deinem Tumblr-Blog 
alle Fotos gelöscht, bist neu gestartet und 
schreibst jetzt zu jedem Foto eine Zahl dazu. 
Was der Beweggrund für den Schritt gewesen? 

Der Neustart hat einen Grund: Unordnung. Die 
Zahl hilft mir, mich in dem Fotosalat wiederzufinden. 

In Berlin gibt es jemanden der nennt sich 
FotoSven, der seine sämltichen gespotteten 
Fotos über Jahrzehnte schon verschlagwortet 
und archiviert. Wie archivierst Du die Fotos 
bei Dir lokal am Rechner oder auch physisch? 
Spielen die Zahlen in Deinem Blog da eine 
Rolle? 

Pro Jahr ein USB-Stick. Erstelle 12 Ordner je 
Monat und ordne meine Fotos chronologisch. 
Ordnung ist doch was Gutes. Die Zahlen spielen 
keine Rolle. 

Hast Du eine ungefähre Übersicht wie viele 
Graffitifotos sich bei Dir über die Jahre jetzt 
schon angesammelt haben? 

Ich bin mir da nicht sicher, aber ich glaub so ca. 
400-500 Fotos. 

Du hast eigentlich ausschliesslich Trains in 
Deinem Blog. Andere Untergründe wie Freights 
oder Wände interessieren Dich gar nicht? 

Hauptaugenmerk in meiner Fotografie liegt eher 
im Stahl, obwohl die Streetszene in meinen Augen 
immer interessanter wird. 

Jeder hat so seine Vorlieben. Ist es bei Dir das 
reine Trainsspotting oder bist Du fotografisch 
auch an anderem interessiert? Zum Beispiel in 
Richtung Urbex oder irgendeine andere Art der 
Fotografie? 

Ich konzentriere mich da eigentlich nur auf 
Trainspotting. 

Wieviel Zeit investierst Du etwa ins Spotting? 
Wie oft bist Du in der Woche unterwegs? 

Wenn viel los ist: dann 2-3 Stunden. 

Durchschnittlich so 1 Stunde. Es gibt Wochen 
da hab ich mal so null Turn raus zu gehen, 
um zu spotten. Dann gibts Wochen da bin 
ich, wenns hoch kommt, 3 Mal unterwegs. 




Hast Du einen bestimmten Anspruch an Deine 
Fotos, wie und wo sie entstehen oder auch an 
das Graffiti, damit es überhaupt in Deinem 
Blog stattfindet? Was macht für Dich ein gut 
gespottetes Foto aus? 

Sowohl Panel, als auch Foto muss den qualitativen 
Aspekt beinhalten. Darauf achte ich sehr. Natürlich 
schiesst man solche Fotos nicht immer, aber im 
Optimalfall wäre das dann das Idealfoto. 



m |§§ DAS WAS MICH 
ANTREIBT IST 
^ W DIE VERGÄNG 
LICHKEIT DER 
KUNST. DIESE DANN 
WENIGSTENS IN 
EINEM QUALITATIV 
HOCHWERTIGEN FOTO 
FESTZUHALTEN... 



Zu Anfang hattest Du bedenken hier 
mitzumachen und meintest etwas abwertend: 

ist halt schlichtes spotten“. Wo und 

wie siehst Du das Spotting innerhalb der 
Graffitiszene und wo findest Du Dich mit 
Deinen Fotos da wieder? 

Spotting, so seh ich das, wird immer beliebter 
mit der Zeit. Gespottet wird überall auf der Welt, 
was ich sehr gut finde. Graffitiszenen in anderen 
Ländern, von denen man wenig Bescheid weiss, 
werden einem durch das Spotten von den Leuten 
vor Ort näher gebracht. 

Hast Du Dich mal damit auseinandergesetzt, 
warum Du das was Du da machst überhaupt 
machst? Was treibt Dich an spotten zu gehen 
und den Blog zu betreiben? 

Das was mich antreibt ist die Vergänglichkeit der 
Kunst. Diese dann wenigstens in einem qualitativ 
hochwertigen Foto festzuhalten, ist das Mindeste, 
was man tun kann, wenn man diese Art von Kunst 
liebt. 



Als wir uns mal getroffen hatten, hattest Du 
von einem Urlaub im Ausland erzählt. Gehst Du 
bei solchen Reisen im Ausland auch spotten? 

Weniger bis gar nicht. Natürlich kann man Graffiti 
im Kopf nicht einfach ausschalten. Man guckt sich 
hier und da um, aber spotten tu ich im Ausland 
nicht. 






Obligatorisch zum Abschluß eine kleine 
Anekdote. Was war die verrückteste, 
ernsteste oder was auch immer für eine 
Situation, die Dir beim Spotten passiert ist? 



Das Verrückteste und zugleich Lustigste ist in 
Mönchengladbach passiert. Ich wurde informiert, 
dass dort echt dope Kiste am laufen waren. Ein 
Wholetrain und Triple-Wholecar. Diese standen 
sich gegenüber und warteten auf ihre Abfahrt. 
Dann schob der Zugführer die Scheibe zur Seite 
und rief zu seinem Kollegen im anderen Zug; 
„Meine Karre ist viel geiler als deine.“ Daraufhin: 
„Das glaubste wohl selbst nicht, haha.“ Dies ging 
dann noch wenige Sekunden weiter. - Das war 
mit Abstand die kurioseste Situation bis jetzt. 






Danke für den kleinen Einblick! Wir wünschen 
Dir einen guten Jahreswechsel und darüber 
hinaus alles Gute. Wenn Du möchtest, 
kannst Du noch Grüße, Props oder ein paar 
ausklingende Worte da lassen. 



Grüße gehen raus an SEKO und SOKE. 



mutespottah.tumblr.com 



Fotos: © MUTESPOTTAH 
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IN EIGENER SACHE 




Soltest Du ein Foto eines von Dir selbst gemal- 
ten Bildes hier im Magazin sehen und möchtest 
dieses haben, kannst Du Dich gerne mit einer 
Fake-Mailadresse an uns wenden. Wir lassen 
Dir das Foto zukommen. 

Einfach eine Email an: hello@famelessrabble.de 

Das Magazin „Fameless Rabble“ wird derzeit 
ausschliesslich digital als eBook veröffentlicht 
und steht zum kostenlosen Download auf der 
Website 

www.famelessrabble.de 

Grüße und Dank für Beiträge und/oder Mitarbeit 
an JESO, TARIF, MUTESPOTTAH, SURE27 & 
MERZ. 
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